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m ag isch en  
W elten  u n d

U n te r d em  T ite l „T h in g s w e  d o “ ze ig t  Jess  d e  Z ilv a  in  d en  E sch -  

n e r  P fru n d b au ten  ü b er  2 0  B ild er, d ie  w äh ren d  d er  e rsten  zw ei 

P an d em ie -Jah re  en ts tan d en  s in d .

S ie  w u rde  a ls  T o ch te r  e in er  L iech ten ste in e r  M u tte r  u n d  e in es  

V ate rs  au s  S ri L an k a  1 9 7 7  in  L o n d o n  g eb o ren  u n d  v erb rach te  

ih re  e rs ten  s ieb en  Jah re  in  e in em  m u ltik u ltu re llen  U m fe ld ,  u m ­

g eb en  v o n  M u sik e riinn en  u n d  K ü n stlerin n en , d a  ih r  V ater  in  

d er  M u sik b ran ch e  tä tig  w ar. N ach  d er  T ren n u n g  ih rer  E lte rn  

zo g  s ie  m it  ih re r  M u tte r  u n d  ih rem  B ru d er  n ach  L iech ten ste in  

u n d  k am  d am it  v o n  d er G ro ßstad t m it se inem  C h ao s  in  e in  

g eo rd n e tes  L eb en  auf  d em  L an d . D iese  zw ei,  re sp .  v ie le  W elten , 

p räg en  au ch  ih re  B ilde r, d ie  s ie  m it g ro ß em  h an d w erk lich en  

K ö n n en  fe rtig t. S ie  lad en  d en  B etrach ten d en  in  e in e  m ag ische  

T raum w elt  e in , w o b e i d ie  K ü n stle rin  ih re  B ild e r  se lb s t a ls  „p sy -

Die Künstlerin Jess de Zilva gastiert zum ersten M al in 

Liechtenstein mit einer Einzelausstellung

D ie  K ü n stlerin  fan d  v o r  a llem  d en  lan g en  L o ck d o w n  a ls  

„su rreal“ . S ie  w ar  g erad e  in  A u stra lien , w o  s ie  ih re  Y o sh in k an  

A ik ido  K ü n ste  v ertie fte , a ls d ie  P an d em ie  au sb rach . L an g e  

w u sste  s ie  n ich t, o b  s ie  es  zu rü ck  scha ffen  w ü rd e . G en au  am  

T ag  d es  L o ck d o w n s  k am  s ie  in  L o n d o n  an . „D as  w ar  m ein  A n ­

fan g . U n d  d an n  k am en  d ie  T ag e  im  .In n en '. D as  D u rch e in an d er.” 

T ro tzd em  em p fan d  s ie  d iese  M o n ate  n ich t  a ls  E in g esp e rrtse in , 

d a  s ie  e in  eh er  in tro v e rtierte r  M en sch  is t,  k o n n te  s ie  es  g u t  m it 

s ich  a lle in e  au sh alten , u n d  d ie  Z eit w u rd e  zu  e in e r äu ß ers t 

k rea tiv en  P h ase. D ab e i k am  ih r  ü b rig en s  au ch  d as  E rlern te  au s  

d er  K am pfk u n st  zu g u te , d ie  s ie  se it 2 0  Jah ren  b e tre ib t  u n d  d ie  

sch on  ih re  E lte rn  p rak tiz ie rten . „Y o sh in k an  A ik id o  h a t  v ie l 

m it  m ein er K u n st zu  tu n , m an  s treb t  im m er n ach  d em  n äch s­

ten  N iv eau , n ach  m eh r  V erstän dn is  u n d  d er  V erb esseru n g  d er  

e ig en en  F äh ig k e iten “ , sag t  Jess  d e  Z ilv a . Ü b erse tz t  h e iß t es  ü b ­

rig en s: S ch u le  (K an )  zu r  K u ltiv ie ru n g  (Y o ) d es  G eis te s  (S h in ).

D o ch  zu rü ck  n ach  L iech ten ste in :  n ach  d er  G y m n asia lze it 

b esuch te  s ie  in  S t. G allen  d en  g esta lte risch en  V o rk u rs  u n d  en t­

sch ied  s ich  d an ach  fü r  e in  K u n ststu d iu m  am  C am b erw e ll C o l­

leg e  o f  A rts. „S ch o n  m it 1 6  w u sste  ich , d ass  ich  k ü n stle risch  

a rb e iten  w ill, ab er n ich t  a ls  G rafik e rin  u n d  T ech n isch e  Z eich ­

n erin . E s  g ab  d am als  n a tü rlich  au ch  an d ere  G eb ie te , d ie  m ich  

in teress ierten ,  w ie  zu m  B eisp ie l d ie  M u sik .  Ich  h ab e  jah re lan g  

G eig e  g esp ie lt,  h ä tte  a lso  au ch  e in e  M u sik e rin n en lau fb ah n  e in ­

sch lag en  k ö n n en . Z u d em  fa sz in ie rte  m ich  a lle s , w as  m it d em  

G eh irn  zu  tu n  h a t, w ie  P sy cho lo g ie  o d er N eu ro lo g ie . In  d er 

K u n st  k am  fü r  m ich  d an n  a lle s  zu sam m en  -  d as  M u sik a lisch e , 

d as  P sy ch o lo g isch e , d as  F u n k tio n e lle  u n d  d as  H an d w erk lich e .“ 

S e it ih rem  K u n st-S tu d iu m  leb t s ie  in  L o n d o n . „ Ich  d ach te  m ir  

im m er,  ich  k o m m e  w ied er  zu rü ck “ , sag t  s ie  u n d  d ass  es  fü r  s ie  

n ich t im m er  so  e in fach  se i a ls  M u ltik u lti. „M an  g eh ö rt n ir­

g en d s  w irk lich  d azu .  W en n  ich  in  L iech ten ste in  b in , fü h le  ich  

m ich  n ich t g an z  d ah e im , u n d  w en n  ich  in  L o n d o n  b in , fü h le  

ich  m ich  au ch  n ich t  g an z  d ah e im . Ich  b in  n irg en d s  g an z . N ir­

g en d s  k o m p le tt“ , u n d  m it e in em  S ch m u n ze ln  fü g t s ie  h in zu : 

„A b er  e in es  h ab en  L iech ten ste in  u n d  E n g lan d  g em ein sam : D ie  

M u sik  d er  N atio n a lh y m n e . “

V o r s ieb en  Jah ren  leg te  Jess  d e  Z ilv a  ih ren  k ü n stlerisch en  

F o k u s  au f  d ie  k lass isch e  M alerei. „D as  H an d w erk  w ar  m ir  im ­

m er  seh r  w ich tig .  In  e in e r  A u sste llu n g  sah  ich  e in  k le in es  B ild , 

d as  m ich  so fo rt an sp rach , es  w ar  e in  T o rso  in  Ö L  Ich  d ach te : 

W o w . so  m ö ch te  ich  m alen  k ö n n en .  N o ch  d azu  w ar  d er  K ü n st­

le r  e in  ju n g er  T y p .“  S ie  b eso rg te  s ich  d ie  A d resse  d er  S ch u le  in  

F lo ren z  u n d  h a tte  d as  „u n g lau b lich e “  G lü ck , d ass  e in er  d er  L eh ­

re r  k u rz  d arau f  e in e  S ch u le  in  S a lisb u ry  e rö ffne te . D o rt e rleb ­

te  s ie  d as  k lass isch e  M altra in in g  v o n  frü h er. E s  w u rd e  n u r  ab  

M o d ell g earb e ite t. „M an  ze ich n e t o d er  m alt e in s  zu  e in s  (1 :1 ) 

d as , w as  m an  s ieh t.  D ie  L ein w an d  s teh t n eb en  d em  M o d ell  u n d  

d an n  g eh t  m an  zu rü ck , sch au t s ich  d as  G anze  an , g eh t  w ied er 

v o r  u n d  m alt, w as  m an  g eseh en  h a t, w en n  n ich ts m eh r  in  d er

ch o lo g isch e  A lleg o rien “ v ersteh t. E s  is t ih r  V ersu ch , u n se re  

In n en w elten  im  A u ß en  d arzu ste llen . In  d en  E sch n er P fru n d ­

b au ten  ze ig t  Jess  d e  Z ilv a  v o m  5 . b is  2 2 . M ai ih re  R eflek tio n en  

au f  R ü ck zu g  u n d  D istan z  w äh ren d  d er  P an d em ie jah re .
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offerings for the penguin king 
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Realität m eets  Surrealität

Die  stetige  Transform ation
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D ie  m eis ten  ih re r  B ild e r  h ab en  g ed äm p fte  F arb en , d a  is t n ich ts  

G re lles , n ich ts  K n allig es . E s  s in d  w eich e , san fte  T ö n e , d ie  in  e in e  

m ag isch e  B ild w elt e in lad en , o ft zu r  K o m m u n ik a tio n  m it e in e r  

F rauenfigu r, d ie  im m er  w ied er  an zu tre ffen  is t -  d ie  K ü n stle rin  

se lb st, ih r  re ich es  In n en leb en .  U n d  d as  v o n  v ie len  an d eren ,  d ie  s ie  

in  ih rem  e ig en en  In n e ren  g esp e ich e rt h a t. D as e in e  g eh t in  d as  

an dere  ü b er. E s  g ib t k e in e  h arten  G ren zen , n u r  K o n tu ren . In  Jess  

d e  Z ilv as  B ild ern  leb en  G esch ich ten ,  m an ch m al s in d  es  au ch  M är­

ch en ; R ealitä t  u n d  S u rrea litä t  v erb in d en  s ich , ü b erlap p en  s ich  o d er  

s tehen  e ig enstän d ig  n eb en e in an d er.

D as  w ird  v o r  a llem  im  g ro ß en  T rip tych o n  d eu tlich . Im  lin k en  

B ild  s in d  e in e  H an d  u n d  zw ei K n ie  zu  seh en , d ie  v o m  m ittle ren  

B ild  h erü b erg ew an d ert zu  se in  sch ein en . D as  zen tra le  B ild  ze ig t 

F rau en  m it  w eißen  u n d  b lauen  T ü ch ern , h in te r  e in e r  W an d  sch e i­

n en  eb en falls  F ig u ren  v ersteck t  zu  se in , e in e  d er  F rau en  s teh t am  

R an d e  e in e r  K u h le , d ie  s ich  im  Z im m er au ftu t u n d  d an n  s in d  d a  

n o ch  zw ei P in g u in e , d ie  s ich  zu m  d ritten  B ild  rech ts  b ew eg en ,  w o  

s ich  b ereits  v ie le  P in g u in e  b efin d en , d ie  m it v ie r  F rau en  in  K o m ­

m u n ika tio n  s in d . D azu  sch re ib t d ie  K ü n stle rin : „D as  T rip ty ch o n  

,T h in g s  w e  d o ’ b efass t s ich  d am it, w ie  w ir  d u rch  d as  m o m entan e  

G h ao s  n av ig ie ren .  D as  A b su rd e  h a t  E in zu g  in  d ie  R ea litä t  g en o m ­

m en  u n d  u n se r L eb en  in filtr ie rt. V ie les  m ach t k e in en  S in n  m eh r. 

W ir  tu n  u n s  sch w er  au szu k n o b e ln ,  w ie  w ir  u n se r  L eb en  n u n  fü h ­

ren  so llen  [ ...] W ir  s in d  e in sam  u n d  zu g leich  b ed ü rftig  n ach  m eh r  

R au m . M an ch e  fin d en  R ü ck h alt  in  e ig en artig en  H an d lu n g en  u n d  

O rten . Im  C h ao s  v erlo ren  su ch en  w ir  n ach  A n tw o rten . [ ...] D as  

W erk  b iete t d en n o ch  A u sw ege  an : in  e in en  v ersch le ie rten  R au m , 

w o  d ie  S ch m ette rlin g e  h in flieg en , am  W eg  d er  P in g u in e  en tlan g , 

ü b er  d as  W asse r  h in ter  zu g ezo g en e  V o rh än g e, d u rch  T ü rö ffn u n g en  

u n d  F lu re  w eite r h in e in  in  d as  G em äld e , d as  L o ch  h in u n te r, d as  

e in e  F ig u r au f  Z eh en sp itzen  ü b erq uert  u n d  v ie lle ich t  h a t  es  im  

S to ck w erk  d arü b er au ch  n o ch  e in en  A u sg an g ?  D er le tz te  W eg  

h in au s is t es , s ich  zu m  B etrach te r  zu  g esellen  u n d  d ab e i e in e  

k o m p le tt an d ere  W elt zu  b e tre ten .“

P in g u in e  u n d  S ch m ette rlin g e  s ieh t  d ie  K ü n stle rin  a ls  S y m b o le  

fü r  V erän d eru n g ,  d en n  b e id e  T iera rten  s in d  W an derer  u n d  d am it 

e in e r  s tän d ig en  V erän d eru n g  au sg ese tz t. D er  M o n arch fa lte r  flieg t 

b e isp ie lsw e ise  jed es  Jah r  v o n  K an ad a  n ach  M ex ik o  u n d  leg t  d ab e i 

ru n d  1 0 .0 0 0  K ilo m ete r  zu rü ck . O b  Jess  d e  Z ilv a  d an k  ih rer  fü rs t­

lich en  H erku n ft au ch  e in e  A rt  M o narchfa lte r  is t?  In  ih ren  G ed an ­

k en  u n d  G efü h len  b estim m t, d en n  ih re  W eg e  v o n  d er  R ealitä t  zu r 

In n en w elt u n d  zu rü ck  zu r  L ein w an d  s in d  w eit, id een re ich  u n d  

v o lle r  Z au b er. U n d  im m er m it e in e r  T ransfo rm atio n  v erb u n d en .

E rinn eru ng  v o rh an den  is t, g eh t m an  w ied er  zu rü ck , b e trach tet, 

schau t s ich  a lle s  e rn eu t an  u n d  g eh t  w ied er  zu r  L ein w an d . E s is t 

e in  s tän d ig es  V o r  u n d  Z u rü ck . Jed e r S trich  w ird  fre ih an d  g em alt. 

D as, w as  m an  w ah rn im m t, än d ert s ich  n a tü rlich  d au ern d  u n d  so  

w ird  es  P ro zess  d es  B etrach ten s  u n d  T u n s. “

Jess  d e  Z ilv a  k eh rte  ü b er  d ie  Jah re  im m er  w ied er  n ach  S a lisb u ry  

zu rück . „ Ich  h ab e  d ab e i a lle s  w ie  e in  S ch w am m  au fg eso g en , h ab  

d ann  se lb st  w eite r  g eü b t  u n d  d as  E rle rn te  u m g esetz t.“

Jess  de  Zilva: „Things  w e  do“ 

6.5.-22.5.
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